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Der Kurs des Euros ist am Dienstag 
ohne klare Orientierung geblie
ben. Robuste und besser als 
 erwartet ausgefallene deutsche 
 Konjunkturdaten lieferten kaum 
Unterstützung. Im Gegenteil, der 
Euro sank von einem Tageshoch 

von 1.3767 $/€ kurzzeitig bis auf 
1.3716 $/€ und wurde später um 
1.3748 $/€ gehandelt. Zuvor hatte 
die EZB die Referenzkurse auf 
1.3754 $/€ bzw. auf 1.2193 Fr./€ 
festgesetzt, gegenüber 1.3735 $/€ 
bzw. 1.2209 Fr./€ am Montag.  Fuw

Der Markt ist auf der Suche nach 
Qualität. Wandelanleihen aus dem 
oberen Bonitätsbereich Anlage
qualität (Investment Grade, IG) 
sind derzeit sehr gefragt. Auf ent
sprechend grosses Interesse stiess 
dann auch die Emission der fran
zösischen Suez Environnement, 
die am Montag erfolgreich 350 
Mio. € am Markt unterbrachte.

Wie bei französischen Papieren 
üblich werden die Kurse nicht in 
Prozent, sondern zum Stückpreis 
gestellt. Der Ausgabepreis ist auf 
18.37 € festgelegt worden. Erste 
handelbare Preise nach den Zutei
lungen bewegten sich um die 
19.25 €, was 104,75% entspricht. 
Nachfragebedingt konnte die von 
Moody’s mit A3 eingestufte Emit
tentin am oberen Ende der indi
zierten Preispanne mit 0% Cou
pon und 30% Prämie platzieren. 
Auf der zugrundeliegenden Aktie 
existiert bereits eine Umtausch
anleihe, 0,125% GBL/Suez Environ
nement 2015. Hier gibt es aller
dings kein offizielles Rating, das 
Papier handelt um 125%.

Am Montagabend folgte die 
Umtauschanleihe Solidium/
Sampo über ebenfalls 350 Mio. €. 
Die finnische Solidium ist zwar 
nicht offiziell geratet, durch ihre 
Staatsnähe kann sie aber im Be

reich AA angesiedelt werden. Auch 
hier war die Nachfrage gut, und 
nach der Zuteilung handelt das 
Papier bei 103% – ebenfalls opti
mal für den Schuldner mit 0% 
Coupon und 35% Prämie. Auf den 
Versicherer Sampo ist derzeit 
keine andere Wandelanleihe aus
stehend, der Schuldner Solidium 
ist allerdings bekannt. 

Schlag auf Schlag ging es wei
ter. Am Dienstag kündigte SAS 
eine Wandelanleihe über 1,6 Mrd. 
sKr. an. Hier scheint die Euphorie 
etwas geringer zu sein, nicht zu
letzt weil SAS von S&P mit B– ein
gestuft ist. Der Risikoaufschlag 
wird bei 575 Basispunkten ange
nommen, demnach ist es kein 
günstiges Papier. Das sind die 
 anderen auch nicht, aber die ha
ben den IGBonus.

Die japanische GS Yuasa hat 25 
Mrd. Yen platziert. Die Emittentin 
ist von der japanischen Rating
agentur JCR mit BBB+ bewertet. 
HedgeInvestoren und Longonly
Strategen werden den Wandler 
wohl mögen. Im Graumarkt han
delt das Papier bereits bei +3. Ein 
derartiger Aufschlag ist aber bei 
 japanischen Wandlern in jüngster 
Zeit oft beobachtet worden.

 Markus Bossard, MFM

Euro ohne klare Richtung 
devisen Robuste Konjunkturdaten zeigen kaum Wirkung

Qualität ist gesucht
wandelanleihen IG-Papiere sind derzeit begehrt
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 1 Woche 4 Wochen 2014 1 Jahr
 0 Bp 0 Bp 0 Bp 0 Bp

 1 Woche 4 Wochen 2014 1 Jahr
 -1 Bp -5 Bp -8 Bp +27 Bp

 1 Woche 4 Wochen 2014 1 Jahr
 -2 Bp -3 Bp -29 Bp +20 Bp

 1 Woche 4 Wochen 2014 1 Jahr
 -1 Bp -5 Bp -30 Bp +85 Bp

BP platziert 500 Mio. Fr.
oBligationen schweiz Die Doppeltranche der einzigen Emittentin stiess auf reges Interesse 

ManFred kröller

Eine gehörige Dosis Belebung 
erfuhr der Schweizer Kapi
talmarkt zu Wochenbeginn, 

weil der Mineralölkonzern BP ins
gesamt eine halbe Milliarde Fran
ken für sich beanspruchte. Credit 
Suisse (CS) und BNP Paribas plat
zierten die Doppeltranche 1% BP 
Capital Markets 2014/2020 über 
300 Mio. Fr. sowie 13⁄4% BP Capital 
Markets 2014/2024 über 200 Mio. 
Fr. Der sechsjährige Bond kam mit 
einem Renditeaufschlag (Spread) 
von 18 Basispunkten (Bp) über 
SwapMitte, der zehnjährige kos
tete 38 Bp Aufschlag. Die Bonität 

von BP wird von Moody’s mit A2 
und von Standard & Poor’s (S&P) 
mit A bewertet. Händler berich
ten von grossem Anlegerinteresse 
und mehr als doppelter Über
zeichnung, vor allem von institu
tioneller Seite. Auf die rege Nach
frage deute auch die kurze Zeit bis 
zur Valutierung hin – es sind ledig
lich vier Tage statt der üblichen 
zwei bis vier Wochen.

An dreimonatigen Geldmarkt
buchforderungen (GMBF) der Eid
genossenschaft (Serie 3.8059), als 
deren Federführer die Schweizeri
sche Nationalbank (SNB) fungiert, 
wurden am Dienstag nur 568,1 
Mio. Fr. zugeteilt. Eingegangen 

waren nach Mitteilung der SNB 
Gebote über 4,723 Mrd. Fr. Die 
Rendite erreichte –0,102%, nach 
–0,071% in der Vorwoche. Seit Au
gust 2011 ist die GMBFRendite im 
Minusbereich, den sie nur auf der 
Zuteilung am 24. Januar 2012 (0%) 
vorübergehend verlassen hatte.

Die Eurozone hat das Tal der 
Tränen endgültig durchschritten, 
schreibt die Bantleon Bank in 
ihrem strategischen Ausblick. Die 
Wirtschaftsleistung der Währungs
union legte laut Eurostat im vier
ten Quartal 2013 um 0,3% gegen
über dem Vorquartal zu, der dritte 
Anstieg in Folge. Auch im Vor
jahresvergleich lag die Expansion 

erstmals seit Ende 2011 wieder 
über null (+0,5%). Bemerkenswert 
ist für Bantleon auch die Vertei
lung des Wachstums auf die Mit
gliedstaaten. Der unangefochtene 
Spitzenreiter sind die Niederlande 
(+0,7%), Portugal schiebt sich als 
Überraschungszweiter mit +0,5% 
knapp vor Deutschland und Bel
gien (jeweils +0,4%). Auf den Plät
zen folgen Frankreich, Spanien 
und Österreich mit je +0,3% sowie 
Italien mit 0,1% Zuwachs. Schluss
licht ist, wer hätte das gedacht, 
AAAStaat Finnland (–0,8%).

Die bis Mitte 2013 bestehende 
Zweiklassengesellschaft – Kern
länder an der Spitze, Peripherie
staaten am unteren Rand – gehöre 
offenkundig der Vergangenheit an, 
argumentiert Bantleon. Seit Mitte 
2012 hätten sich nicht nur die 
 Risikoprämien am Anleihenmarkt 
massiv eingeebnet, gleichzeitig 
verringerte sich auch die realwirt
schaftliche Kluft zwischen den 
Mitgliedstaaten. Die Bank zeigt 
sich «zuversichtlich, dass die Euro
zone die konjunkturelle Schlag
zahl Anfang 2014 sogar noch stei
gern kann». Während die USWirt
schaft derzeit unter dem Einfluss 
des extremen Winters in eine 
Schockstarre verfällt, könnte das 
unüblich warme Wetter in Europa 
für positive Überraschung sorgen.

In Anbetracht dessen sei es nur 
eine Frage der Zeit, bis der beharr
liche Disinflationstrend in der 
Währungsunion auslaufe. Trotz
dem sei nicht auszuschliessen, 
dass die Europäische Zentralbank 
bei anhaltend tiefer Inflation den 
Leitzins erneut senke.
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Kreuzparitäten und Spotkurse

Umrechnungskurse in Franken (Spot-Preise)

Kreuzparitäten ausgewählter Währungen Datum: 25.02.2014

Zeit: 15.00h   Fr. US-$ Euro Yen GB-£ kan. $ austr. $ HK-$ sKr.
 1 Fr. - 1.1282 0.8199 115.3800 0.6751 1.2495 1.2497 8.7541 7.3172
 1 US-$ 0.8864 - 0.7269 102.2900 0.5986 1.1074 1.1074 7.7614 6.4877
 1 Euro 1.2191 1.3754 - 140.7200 0.8233 1.5237 1.5231 10.6750 8.9228
 100 Yen 0.8660 0.9771 0.7103 - 0.5849 1.0825 1.0827 7.5839 6.3391
 1 GB-£ 1.4806 1.6706 1.2141 170.9000 - 1.8504 1.8497 12.9639 10.8359
 1 kan. $ 0.8000 0.9026 0.6561 92.3400 0.5403 - 0.9996 7.0055 5.8556
 1 austr. $ 0.8002 0.9030 0.6562 92.3600 0.5404 1.0001 - 7.0070 5.8568
 100 HK-$ 11.4200 12.8843 0.0937 1317.9800 7.7137 14.2700 14.2714 - 83.5800
 100 sKr. 13.6500 15.4138 11.2000 1575.9300 9.2286 17.0700 17.0742 119.6458 -

 Veränderung in %
Land Währung 25.02.14 -1Wo. 2014

Argentinien 100 ARS 11.286 -1.28 -17.39
Australien 1 AUD 0.801 -0.29 +0.51
Brasilien 100 BRL 37.931 +2.24 +0.62
China 10 CNY 1.447 -1.15 -1.63
Dänemark 1 DKK 0.163 -0.19 -0.62
Euroland 1 EUR 1.219 -0.19 -0.59
Grossbritannien 1 GBP 1.481 -0.13 +0.36
Hongkong 100 HKD 11.418 -0.30 -0.57
Indien 1000 INR 14.308 +0.21 -0.48
Indonesien 1000 IDR 0.076 +1.24 +3.81
Japan 100 JPY 0.866 -0.15 +2.30
Kanada 1 CAD 0.800 -1.33 -4.53
Malaysia 1 MYR 0.270 +0.46 -0.61
Mexiko 1 MXN 0.067 -0.45 -1.67
Neuseeland 1 NZD 0.739 +0.14 +0.77

Norwegen 100 NOK 14.714 +0.21 +0.35
Philippinen 10 PHP 0.199 -0.24 -1.06
Polen 100 PLN 29.360 -0.35 -0.54
Russland 100 RUB 2.490 -0.63 -8.12
Schweden 100 SEK 13.660 -0.24 -1.39
Singapur 1 SGD 0.701 -0.52 -0.65
Südafrika 1 ZAR 0.083 +1.11 -2.62
Südkorea 100 KRW 0.083 -0.89 -2.10
Taiwan 100 TWD 2.921 -0.32 -2.14
Thailand 100 THB 2.721 -0.54 -0.01
Tschechien 100 CZK 4.460 -0.16 -0.50
Türkei 100 TRY 40.222 -1.50 -3.02
Ungarn 100 HUF 0.395 +0.26 -4.36
USA 1 USD 0.886 -0.22 -0.47

 Veränderung in %
Land Währung 25.02.14 -1Wo. 2014

Notenkurse finden Sie auf Seite 32

Peripherierenditen überdurchschnittlich 
internationale anleihen Die Renditen der 
USTreasuries blieben vergangene Woche weitgehend 
unverändert. Investoren sehen derzeit über die nachge-
benden US-Wirtschaftsdaten hinweg. Inzwischen sind 
auch die Energiekosten der Privathaushalte gestiegen, 
was deren Kaufkraftpotenzial verringert.

In den Kerngebieten der Eurozone haben sich die 
Renditen von Anleihen mit mittleren Laufzeiten dank 
besserer Lageeinschätzung in der Peripherie überdurch-
schnittlich entwickelt, vor allem war dies bei italieni
schen Staatspapieren dank abnehmender Unsicherheit 
der Fall. Roms neuer Premier, Matteo Renzi, hat zwar nur 
wenig Erfahrung, am Markt wurde er jedoch verhalten 
positiv beurteilt. Spanische Staatsanleihen entwickel-
ten sich ebenfalls überdurchschnittlich. Moody’s hat die 
Kreditwürdigkeit des Landes auf Baa2 hochgestuft. 

Der chinesische Renminbi verzeichnete am 24. Feb-
ruar 2014 seinen stärksten Tagesrückgang seit über zwei 
Jahren, aufgrund von Spekulationen, die Zentralbank 
werde die angestrebte Wechselkursbandbreite vergrös-
sern. Die People’s Bank of China hat, seit sich die Kredit-

konditionen verschlechtert haben, Kontrolle über die 
Währungsbewegungen ausgeübt. Wirtschaftsdaten aus 
China zeigten ein anhaltend starkes Wachstum der Kre-
ditvolumen, obschon der Anstieg der Immobilienpreise 
sich zu verlangsamen scheint.

Die Spreads erstklassiger Unternehmensanleihen 
haben sich weiter verengt, grösstenteils bedingt durch 
unterstützende technische Faktoren. Das Angebot war 
relativ begrenzt, während sich die Nachfrage, sowohl 
nach Erstemissionen als auch am Sekundärmarkt, robust 
zeigte. Hochverzinsliche Anleihen in den USA und in 
Europa profitierten derzeit von einer starken Nachfrage.

Die Kreditmärkte aufstrebender Länder zeigten 
sich überraschend stabil, trotz politischer Spannungen 
in der Ukraine, aber auch in Venezuela und Thailand. 
Indonesische und philippinische Staatsanleihen wa-
ren in den vergangenen Tagen rege gefragt. Weiterhin 
fliesst aber Kapital aus den aufstrebenden Märkten ab. 
Angesichts des sich verbessernden Stimmungsbildes so-
wohl für Anleihen als auch für die Aktien zeichnet sich 
aber auch hier eine Erholung ab. t. rowe Price

Kennziff ern Zinsen International
 Ende 2013 Hoch 2014 Tief 2014 21.2. 24.2. 25.2.
Rendite Staatsanleihen (10 Jahre)
– USA 3,01 3,00 2,62 2,76 2,75 2,71
– USA (Long Bond) 3,93 3,96 3,57 3,72 3,70 3,67
– Kanada 2,78 2,77 2,33 2,44 2,54 2,49
– Japan 0,74 0,74 0,59 0,60 0,60 0,59
– Australien 4,24 4,34 4,00 4,19 4,18 4,14
Europäische Währungsunion
– Deutschland 1,94 1,94 1,61 1,66 1,67 1,65
– Frankreich 2,43 2,48 2,19 2,25 2,27 2,23
– Griechenland 8,55 8,74 7,34 7,61 7,47 7,34
– Italien 4,09 4,09 3,56 3,61 3,62 3,59
– Spanien 4,15 4,15 3,52 3,56 3,56 3,55
– Niederlande 2,23 2,23 1,86 1,90 1,92 1,89
Übriges Europa
– Grossbritannien 3,03 3,03 2,69 2,79 2,78 2,75
– Schweiz 1,09 1,25 0,98 1,01 1,01 1,01
Euromarktsätze (3 Monate)
– US-Dollar 0,32 0,33 0,19 0,24 0,25 0,25
– Euro 0,25 0,36 0,24 0,24 0,24 0,32
Swapsätze (5 Jahre)
– US-Dollar 1,74 1,81 1,53 1,64 1,62 1,58
– Euro 1,25 1,26 0,99 1,00 1,01 1,00
– Pfund 2,13 2,13 1,85 1,97 1,98 1,94
 Stand 17:00 Uhr

 Ende 2011 Hoch 11/12 Tief 11/12 30.12. 3.1. 4.1.
Rendite Staatsanleihen (10 Jahre)
– USA 1,87 3,72 1,77 1,87 1,95 1,96
– USA (Long Bond) 2,88 4,78 2,76 2,88 2,99 3,00
– Kanada 1,94 3,51 1,88 1,94 1,97 1,98
– Japan 0,98 1,37 0,95 0,98 0,98 1,00
– Australien 3,79 5,72 3,79 3,79 3,95 3,95
Europäische Währungsunion
– Deutschland 1,82 3,51 1,70 1,82 1,90 1,91
– Frankreich 3,15 3,81 2,51 3,15 3,30 3,35
– Griechenland 35,49 35,80 10,99 35,49 33,97 34,24
– Italien 7,04 7,30 4,38 7,04 6,93 6,93
– Spanien 5,12 6,73 4,96 5,12 5,29 5,44
– Niederlande 2,17 3,74 2,15 2,17 2,28 2,29
Übriges Europa
– Grossbritannien 1,98 3,88 1,98 1,98 2,02 2,04
– Schweiz 0,69 2,14 0,67 0,69 0,67 0,63
Euromarktsätze (3 Monate)
– US-Dollar 0,45 1,06 0,18 0,45 0,45 0,44
– Euro 1,32 1,69 0,93 1,32 1,34 1,27
Swapsätze (5 Jahre)
– US-Dollar 1,21 2,56 1,09 1,21 1,25 1,22
– Euro 1,70 3,23 1,70 1,70 1,71 1,71
– Pfund 1,55 3,19 1,55 1,55 1,61 1,61
ZinsFutures
US-Treasury-Bond-Futures (März-Kontrakt)    144,88 143,31 143,00
Bund-Futures (März-Kontrakt)    139,08 138,26 138,22
Gilt-Futures (März-Kontrakt)    116,94 116,54 116,46
JGB-Kontrakt (März-Kontrakt)    142,53 142,53 142,42
Stand 17:00 Uhr

rot = raus per neukonzept
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Kennziff ern Zinsen Schweiz
  Ende 2013 Hoch 2014 Tief 2014 21.2. 24.2. 25.2.
Kassazins (10 Jahre)   1,25 1,25 0,95 1,00 1,00 0,99
2% Eidgenossenschaft 2005/2014 1  0,23 0,39 0,15 0,21 0,20 0,21
2,25% Eidgenossenschaft 2005/2020 1  1,09 1,25 0,98 1,01 1,01 1,01
2,5% Eidgenossenschaft 2006/2036 1  1,78 1,78 1,54 1,56 1,55 1,55
Swapsätze Fr.  3 Jahre  0,27 0,27 0,11 0,12 0,13 0,13
(Mittelwerte)  5 Jahre 0,74 0,76 0,45 0,46 0,46 0,46
 10 Jahre 1,61 1,62 1,30 1,32 1,32 1,33
Euromarktsätze Fr. 1 Monat -0,08 0,06 -0,08 -0,05 -0,05 -0,05
 3 Monate  0,04 0,05 -0,05 -0,05 -0,05 -0,05
 12 Monate 0,18 0,21 0,14 0,18 0,17 0,17
Dreimonatssatz (Libor)   0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02
Zinsdiff erenzen (Spreads) in Prozentpunkten
Kassasatz (10 J.) – Euromarktsatz (3 Mte.)  1,29 1,26 0,97 1,05 1,05 1,04
Swap (10 J.) – Kassasatz (10 J.)  0,36 0,38 0,30 0,32 0,32 0,34
Euromarktsatz (3 Mte.): Euro – Franken  0,29 0,38 0,20 0,29 0,29 0,37
Swapsätze (10 J.): Euro – Franken  0,52 0,59 0,11 0,57 0,57 0,54
Leitsätze der Nationalbank
Zielband für Dreimonatssatz (Libor) 0,00 – 0,25 (seit 3. 8. 2011) Sondersatz 0,50
1 Die Renditen beziehen sich auf die entsprechenden Referenzanleihen Stand: 17.00 Uhr

Kennziff ern Zinsen Schweiz
  Ende 2011 Hoch 11/12 Tief 11/12 30.12. 3.1. 4.1.
Kassazins (10 Jahre)   0,74 2,14 0,73 0,74 0,75 0,73
2% Eidgenossenschaft 2005/2014 1  0,19 1,53 0,12 0,19 0,17 0,15
2,25% Eidgenossenschaft 2005/2020 1  0,69 2,14 0,63 0,69 0,67 0,63
2,5% Eidgenossenschaft 2006/2036 1  1,04 2,50 0,99 1,04 1,03 0,99
Swapsätze Fr.  3 Jahre  0,16 1,34 0,05 0,16 0,16 0,13
(Mittelwerte)  5 Jahre 0,55 1,83 0,51 0,55 0,53 0,51
 10 Jahre 1,21 2,48 1,15 1,21 1,18 
1,15  
Euromarktsätze Fr. 1 Monat 0,40 0,75 -0,13 0,40 0,53 0,08
 3 Monate  0,15 0,83 -0,11 0,15 0,83 0,15
 12 Monate 1,34 1,35 0,14 1,34 1,29 0,25
Dreimonatssatz (Libor)   0,05 0,18 0,00 0,05 0,05 0,05
Conf-Futures (Dezember-Kontrakt)   149,12   149,12 149,13 149,42
Dreimonats-Eurofranken-Futures (März-Kontrakt)   100,02   100,02 
100,02 100,03
Zinsdiff erenzen (Spreads) in Prozentpunkten
Kassasatz (10 J.) – Euromarktsatz (3 Mte.)  0,59 1,92 -0,08 0,59 -0,08 0,58
Swap (10 J.) – Kassasatz (10 J.)  0,47 0,63 0,23 0,47 0,43 0,42
Euromarktsatz (3 Mte.): Euro – Franken  1,16 1,64 0,51 1,16 0,51 1,12
Swapsätze (10 J.): Euro – Franken  1,16 1,40 0,93 1,16 1,19 1,19
Leitsätze der Nationalbank
Zielband für Dreimonatssatz (Libor) 0,00 – 0,25 (seit 3. 8. 2011) Sondersatz: 0,52
1 Die Renditen für Ende 2010 beziehen sich auf die entsprechenden Referenzanleihen, ausführliche Tabellen siehe Seite E  
   Stand: 17.00 Uhr     

rot = raus per neukonzept

Neu lancierte Frankenemissionen
   Betrag Lauf–  Aufn. Libe–  Ren–
   in Mio. zeit Zins Börsen– rie– Brief– dite
 Valor, Emittent, Federführer, Rating 1  Fr. Jahre in % handel rung kurs in % 

 Anleihen inländischer Schuldner
 23 668 684 Thurgauer Kantonalbank 
  (Thurgauer KB)  150 9 1⁄2  1 3⁄8 26.2. 28.2. 100,67 1,30
 23 764 992 Pfandbriefbank schweizerischer 
  Hypothekarinstitute 
  (CS/UBS/Raiffeisen) Aaa 7 238 8 20⁄23 1 1⁄2 27.2. 3.3. 102,55 1,20
 23 764 996 Pfandbriefbank schweizerischer 
  Hypothekarinstitute 
  (CS/UBS/Raiffeisen) Aaa  100 30      2 1⁄8 27.2. 3.3. 102,35 2,02
 23 651 678 Stadt Zürich 
  (CS/ZKB/Raiffeisen/UBS)  150 9      1 1⁄8 4.3. 6.3. 100,00 1,13
 23 651 683 Stadt Zürich 
  (CS/ZKB/Raiffeisen/UBS)  100 15      1 3⁄4 4.3. 6.3. 99,85 1,76
 23 666 957 Kanton Zürich 
  (ZKB/CS/Raiffeisen/UBS) AAA 3, 5 700 3       5.3. 7.3. 100,07 –
 23 666 959 Kanton Zürich 
  (ZKB/CS/Raiffeisen/UBS) AAA  210 10      1 1⁄4 5.3. 7.3. 100,25 1,22
 23 765 081 Schwyzer Kantonalbank 
  (SZKB) AAA  200 6       3⁄4 10.3. 12.3. 100,55 0,66
 23 755 208 Givaudan 
  (CS/Deutsche Bank/ZKB)  100 6 1⁄2  1     17.3. 19.3. 100,65 0,90
 23 755 210 Givaudan 
  (CS/Deutsche Bank/ZKB)  150 10      1 3⁄4 17.3. 19.3. 100,65 1,68

 Anleihen ausländischer Schuldner 2

 23 690 786 African Bank (CS/UBS) Baa3  165 4 1⁄2  5       26.2. 28.2. 102,10 4,47
n 23 805 309 BP Capital Markets 
  (CS/BNP Paribas) A2/A  300 6 1⁄2  1       28.2. 28.2. 100,90 0,86
n 23 805312 BP Capital Markets 
  (CS/BNP Paribas) A2/A  200 10      1 3⁄4  28.2. 28.2. 100,50 1,70
 23 633 109 Export-Import Bank of Korea 
  (CS/UBS) Aa3/A+ 3, 6 125 3       28.2. 3.3. – –
 23 633 112 Export-Import Bank of Korea 
  (CS/UBS) Aa3/A+  100 5 1⁄2  1 1⁄8  28.2. 3.3. 100,75 0,98
 23 680 399 Entwicklungsbank des Europarates 
  (CS) Aaa/AA+  225 9      1       4.3. 6.3. 99,80 1,02
 23 448 738 ANZ New Zealand 
  (International) (CS/UBS) Aa3/AA–  300 6      1       6.3. 10.3. 100,70 0,88
 23 702 725 Svenska Handelsbanken 
  (CS/UBS) Aa3/AA–  350 4 3⁄4    5⁄8  7.3. 11.3. 100,30 –
 23 763 950 Goldman Sachs 
  (CS/Goldman Sachs) Baa1/A–  175 5 1⁄2  1 1⁄4  7.3. 11.3. 100,20 1,21
n Erstmals in dieser Tabelle     1 das Rating von Moody‘s und Standard & Poor‘s bezieht sich auf vergleichbare ausstehende 
Anleihen desselben Schuldners     2 Titel ausländischer Schuldner sind quellensteuerfrei     3 Floater     4 nachrangig     5 Ver-
zinst wird zum Dreimonats-Libor plus 3 Bp     6 Verzinst wird zum Dreimonats-Libor plus 45 Bp     7 Aufstockung um 238 Mio. 
Fr. auf 435 Mio., nach Liberierung am 3. März fungibel mit Valor 22 862 238; zusätzlich werden Marchzinsen für 47 Tage 
gezahlt

Neue Emissionen am EuroMarkt
  Moody’s*/ Betrag  Zins Libe- Ausg.-
Schuldner (Federführer) Isin S&P* in Mio. Verfall in % rierung preis %

Euro
Freie Hansestadt Hamburg  
(HSBC) DE000A1R0ZC7  500 2024 1.875 27.02. 99,14
Britische Pfund
International Bank for Reconstruction  
and Development (CS/DB/RBS) XS1039633620  250 2016 1 28.02. 99,72
DBS Bank  
(Commerzbank) XS1039432569 Aa1 245 2015 1 27.02. 100,00
USDollar
Jingneng Investment Group  
(DB/CS) XS1033624401  300 2017 2 3⁄4 26.02. 99,85
Advanced Micro Devices  
(BoAML/JPM) USU00775AE34 B2 600 2019 6 3⁄4 26.02. 100,00
Swedbank (Barclays/CS/HSBC) XS1039278202  1000 2019 2 3⁄8 27.02. 99,83
Medtronic (BoAML/Barclays/GS) US585055BC90 A2/AA– 850 2024 3 5⁄8 27.02. 99,81
Medtronic (BoAML/Barclays/GS) US585055BD73 A2/AA– 650 2044 4 5⁄8 27.02. 99,34
Medtronic (BoAML/Barclays/GS) US585055BE56 A2/AA– 250 2017 2 27.02. 100,00
Erste Abwicklungsanstalt  
(BoAML/Barclays/Citigroup) XS1039219883 Aa1 1750 2017 1 27.02. 99,86
Medtronic (BoAML/Barclays/GS) US585055BB18 A2/AA– 250 2017 7⁄8 27.02. 99,90
China Res. Land (BoAML/HSBC) XS1039273740 Baa1 400 2019 4 3⁄8 27.02. 99,77
China Res. Land (BoAML/HSBC) XS1039273666 Baa1 700 2024 6 27.02. 100,00
Covanta Holding  
(BoAML/Barclays/Citigroup) US22282EAF97 Ba3 400 2024 5 7⁄8 06.03. 100,00
Australische Dollar
Total Capital International (RBC) XS1039259327 Aa1 150  2019 4 1⁄8 04.03. 99,61
NeuseelandDollar
International Bank for Reconstruction  
and Development  
(Australia & New Zealand Banking) NZIBDDT007C6 AAA 550 2019 4 5⁄8 26.02. 99,63
1 Quarterly GB Libor FLAT   2 Quarterly US Libor +9.00

Die Tabelle zeigt eine Auswahl von Anleihen und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 
*Die Bewertungen beziehen sich auf die bisher ausgegebenen Anleihen dieses Schuldners bzw. Garanten Quelle: CS


